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Zur Ehre Gottes und zur eigenen Freude
Seit 125 Jahren widmet sich der Kirchenchor Dielheim dem Gesang – Festgottesdienst und Festabend mit den Ortsvereinen

Dielheim. (köpa) Zum Auftakt des Jubi-
läumsjahrs „125 Jahre katholischer Kir-
chenchor Dielheim“ fand in der Pfarr-
kirche ein Festgottesdienst statt. In fei-
erlichem Geleit zog der Jubelchor zu-
sammen mit den Konzelebranten und den
Ministranten unter den Orgelklängen von
Johannes Merkle in das Gotteshaus ein.
Dabei kam die besondere Bedeutung die-
ses Tages zum Ausdruck. Auf der Em-
pore oder im Chorraum, wo sonst der Kir-
chenchor selbst solche Gottesdienste be-
gleitet, standen andere Chöre: der MGV
Konkordia Dielheim, der Chor „A cap-
pella“ des Männerquartetts und die
„Choryfeen“ der Sängerrunde. Sie woll-
ten dem Jubelchor eine besondere Ehre
erweisen und umrahmten den Gottes-
dienst in eindrucksvoller Weise. Die Ze-
lebranten am Altar waren der Freibur-
ger Dompfarrer Wolfgang Gaber und
Pfarrer Alexander Hafner, der auch die
Festpredigt hielt. Die Fürbitten gestal-
teten aktive Chormitglieder, ebenso die
Lesung.

Im Anschluss führte der Musikverein
mit seinem Spiel den Festumzug an. Die-
ser begleitete die Kirchenbesucher zur
Kulturhalle und zum Festabend. Dort
warteten schon die „Musikfreunde“, um
die Umzugsteilnehmer mit ihren
schwungvollen Weisen bis zum Pro-
grammbeginn zu unterhalten. Danach
begrüßte der Vorsitzende Patrick Dorner
die zahlreichen Gäste. Er wertete ihre
Anwesenheit als Zeichen der Unterstüt-
zung und Wertschätzung des Kirchen-
chors. Dorners Dank ging an alle, die zum
Gelingen des Fests beigetragen haben. Sie
erhielten ein Präsent, ebenso wie Johan-
nes Kohlmann, der schon sechs Jahre als
Chorleiter den Kirchenchor prägt. Noch
vor den Festreden legte der Jubelchor
unter Kohlmanns Leitung mit drei Stü-
cken ein Zeugnis seiner hohen gesangli-
chen Qualität ab.

Die Festredner stellten in ihren Aus-
führungen besonders die Bedeutung des
Gesangs in den Mittelpunkt. Singen zur
Ehre Gottes, aber auch zur eigenen Freu-
de und der der Mitmenschen sei ureigene
Aufgabe der Kirchenchöre, hörte man
immer wieder. „Musik ist wie eine zwei-
te Muttersprache“, meinte Dompfarrer
Wolfgang Gaber und ergänzte: „Die See-
le liegt in der Kehle.“ „Singen tut gut, für
Körper, Geist und Seele“, führte Deka-
natschorleiterin Melanie Jäger-Gubelius
aus. Ihre These bestätigte eine 84-jährige
Chorsängerin nach der Probe: „Nach dem
Singen fühle ich mich richtig in Schwung,
auch ohne ärztliche Verordnung.“ Pfar-
rer Hafner, der Leiter der Seelsorgeein-
heit, dankte als Präses dem Chor für sei-
nen wichtigen Dienst in der Verkündi-
gung des Worts Gottes seit 125 Jahren.
„Wenn auch die Töne in dieser Zeit et-
was durcheinandergeraten sind“, stellte
er fest, meinte aber sicherlich nicht die
Qualität der Chöre. „Für die Gemeinde

Dielheim ist der Kirchenchor nicht weg-
zudenken“, so Bürgermeister Thomas
Glasbrenner, „man hört ihm gerne zu.“
Mit seinem reichhaltigen Repertoire ste-
he der Chor nicht nur im Dienste der Kir-
chenmusik, sondern auch im Fokus der
Allgemeinheit bei örtlichen Veranstal-
tungen, sagte Glasbrenner.

Gepflegt werden auch internationale
Verbindungen, musikalisch wie gesell-
schaftlich, und das schon seit vielen Jah-

ren. Man erinnert sich gerne an erfolg-
reiche Konzertreisen nach Nancy und
Breslau zusammen mit der Cäcilia/Har-
monie Horrenberg. Singen verbindet
eben, wie es im Jubiläumsmotto zum Aus-
druckkommt,selbstbisnachUngarn.Von
einem harmonischen und gut funktio-
nierenden Miteinander im Vereinsleben
berichtete Dielheims Vereinssprecher Jan
Rausch. Eigentlich nicht verwunderlich
beim Betrachten des Jubiläumslogos auf

der Bühne. Stehen doch die mittig an-
geordneten Mosaiksteine auf dem Bild für
die Aktiven des Chors. Dabei stellen sie
ein Bindeglied zwischen dem Logo der
Seelsorgeeinheit und dem Gemeinde-
wappen für die Politik dar. So ist es und
so soll es bleiben, auch nach dem Willen
von Patrick Dorner.

Im weiteren Programmverlauf ent-
führten die drei Moderatoren Beate Rin-
gel, Petra Rostock und Stefan Schork die
Gäste auf eine eindrucksvolle Zeitreise,
beginnend im Gründungsjahr 1893. Da-
malsbegannderChormit15Männernund
16 unverheirateten Frauen, eine unab-
dingbare Voraussetzung für das Singen
im Chor. Ein ereignisreiches Jahr nicht
nur in Dielheim. In Stuttgart wurde der
Vorläufer des VfB gegründet, die Ein-
führung der Mitteleuropäischen Zeit
(MEZ) wurde am 1. April vollzogen (kein
Aprilscherz) und von Karl May kamen die
drei „Winnetou-Bände“ heraus.

Zwischen den Moderationen gratu-
lierten der MGV Konkordia Balzfeld und
die Chorgemeinschaft Cäcilia/Harmonie
Horrenberg gesanglich und erfreuten die
Anwesendenmit jeweilsdreiLiedern.Viel
Beifall durften auch die Jungturnerin-
nendesTVDielheimentgegennehmen,die
mit ihrer Trainerin Lena Bartenbach ein
glänzendes sportliches Intermezzo zu
passender Musik auf die Bühne zauber-
ten. Vom „Theater im Bahnhof“ war Mi-
chael Stier gekommen, um zusammen mit
Paul Körner das Chorleben humoristisch
zu beleuchten. Es gelang beiden vortreff-
lich, wie man den Reaktionen des Pu-
blikums entnehmen konnte.

Dielheims katholischer Kirchenchor feierte seinen 125. Geburtstag mit einem großen Festabend in der Kulturhalle. Neben dem Jubelchor
(unser Bild) sorgten auch zahlreiche befreundete Vereine für ein unterhaltsames Programm. Foto: Pfeifer

Festakt zum 125. Geburtstag des Kirchenchors Dielheim: (v.li.) Dirigent Johannes Kohl-
mann, Pfarrer Alexander Hafner, Dompfarrer Wolfgang Gaber, der Vorsitzende Patrick Dorner
und Bürgermeister Thomas Glasbrenner. Foto: Pfeifer

Internationales Flair im Trialdorf
Weltklasseathleten beim MSC Schatthausen zu Gast – Läufe zur süddeutschen Meisterschaft

Von Michael Rappe

Schatthausen.DerMSCSchatthausenhat
wieder einmal neue Maßstäbe gesetzt.
Erstmals wurde ein Lauf zur süddeut-
schen Meisterschaft bei den Elitefahrern
im Fahrradtrial international ausge-
schrieben. „Das kostet uns zwar 750 Euro
Gebühren“, wie Schriftwart Jörg Baum
mitteilte, „aber das ist eine Investition in
die Zukunft.“ Mit 24 Elitefahrern kamen
so viele wie noch nie zu einem Lauf um
die Süddeutsche, elf davon waren aus dem
Ausland. Sie erfreuten sich bei perfekten
Wetterbedingungen einer anspruchsvol-
len Strecke, die vom Schwierigkeitsgrad
her für die Topfahrer genau richtig war,
für die übrigen Teilnehmer aber sehr
schwer.

Angesichts der Asse aus Frankreich
hatten die einheimischen Akteure mit den
ersten Plätzen nichts zu tun. Die fran-
zösischen Weltklasse-Athleten Nicolas
Vallee und Vincent Hermance machten
den Sieg unter sich aus. Bester Schatt-
häuser war Noah Sandritter vor Raphael
Pils und Jonathan Sandritter auf den
Plätzen acht bis zehn. Für Pils war es der
erste Wettkampf nach einer Meniskus-
verletzung, die ihn ein Dreivierteljahr
außer Gefecht gesetzt hatte. „Es hat heu-
te eine Menge Spaß gemacht, weil gute
Leute dabei waren“, erzählte Pils. Auf
dem möglichen Weg zurück in die Welt-
klasse möchte er sich nicht unter Druck
setzen. „Ich möchte die regionalen Läufe
mitmachen und die internationalen
Wettkämpfe fahren, ohne mir Platzvor-
gaben zu setzen“, stellte Pils klar. Für ihn
steht derzeit bei voller Berufstätigkeit der
Spaß am Sport und „ambitioniert mit-
fahren“ im Vordergrund. Ob es für die
WM-TeilnahmeimHerbst inChinareicht,
will er abwarten. Angesichts der Voll-

profis aus Frankreich und Spanien seien
Medaillen äußerst schwierig zu gewin-
nen. Von den deutschen Fahrern kann
Dominik Oswald aus Münstertal, in
Schatthausen Dritter, am meisten trai-
nieren, da er nur halbtags arbeitet.

Während die Topfahrer weiter zu
einem Weltcuprennen nach Belgien fuh-
ren, fand am Sonntag ein zweiter Lauf zur
süddeutschen Meisterschaft statt. Auch
da war die Beteiligung mit 124 Startern
überaus gut. Bei der Elite schafften Jo-
nathan und Noah Sandritter einen Dop-
pelsieg vor Nationalmannschaftskollege
Raphael Zehentner aus Kiefersfelden und
dem Schweizer Vito Gonzalez. Die Sand-

ritters wollen bei den deutschen Meis-
terschaften, der EM und den Welttitel-
kämpfen möglichst weit vorne landen.
Weitere Siege für den MSC Schatthau-
sen gab es durch Leon Müller (Junioren),
Lars Müller (Master), Yannik Strauß (Ju-
gend) und Maurice Schmitt (U11).

Wieslochs Bürgermeister Ludwig
Sauer freute sich bei der Siegerehrung,
dass so viele Spitzenfahrer „wieder ein-
mal das Trialdorf Schatthausen beehrt
haben“. Für den MSC wird in diesem Jahr
die deutsche Motorradtrial-Meister-
schaft im September der Veranstaltungs-
höhepunkt sein. Dann soll auch die neue
Wasserfallsektion fertig sein.

Bester Fahrer des MSC Schatthausen beim Samstagslauf zur süddeutschen Meisterschaft
auf heimischem Gelände: Noah Sandritter. Foto: Pfeifer

Christian Bott (li.) und die drei Damen vom Kleiderlädl freuen sich mit Schülern und Lehrern
der BZG über die neue Tischtennisplatte. Foto: privat

Ein Wunsch ging in Erfüllung
Spende des Kleiderlädls an die Pflegefachschule BZG

Wiesloch. Die Schüler der Pflegefach-
schule Bildungszentrum Gesundheit
Rhein-Neckar (BZG) freuen sich über die
Spende einer neuen Tischtennisplatte des
Kleiderlädls. Dieses ist seit über 20 Jah-
ren eine feste Institution im Psychiatri-
schen Zentrum Nordbaden (PZN) und or-
ganisatorisch ein Bereich der ökumeni-
schen Laienhilfe. In der Laienhilfe arbei-
ten viele Ehrenamtliche mit den Klinik-
seelsorgern in verschiedenen Bereichen
zusammen.

Die Spende hat den seit 2011 be-
stehenden Wunsch der BZG nach einer
Tischtennisplatte erfüllt. Sie wurde nun
offiziell von den Verantwortlichen des
Kleiderlädls, Klinikseelsorger Christian
Bott, Gitti Ludigkeit, Ursula Wittig und
Claudia Beigel, übergeben. Stellvertre-
tend für die Schüler der BZG gestaltete

der Kurs 17/20 S die Einweihungsfeier.
Höhepunkt war das Turnier Schüler
gegen Lehrer, das die Schüler gewannen.

Gesundheit wird in der BZG nicht nur
im Unterricht gelehrt, sondern auch mit
den Auszubildenden in Workshops prak-
tiziert. Einmal pro Woche können die
Azubis 45 Minuten einer sportlichen Be-
tätigung nachgehen und Ball spielen,
Walken oder Stretching betreiben. Die
Tischtennisplatte erweitert das Angebot.

Im Kleiderlädl können Patienten und
Bewohner des Heimbereichs preiswerte,
gut erhaltene Kleidungsstücke erwer-
ben. Vom Erlös werden Projekte wie die
Tischtennisplatte für die BZG finanziert.
So kam es auch gut an, dass die Auszu-
bildenden am Ende der Feier dem Klei-
derlädl mehrere Säcke voll mit Sommer-
kleidern spendeten.

Stadt sucht Helfer für
Kinder-Ferienprojekte
Wiesloch. Das Kinder- und Jugendbüro
der Stadt Wiesloch und das IB Jugend-
zentrum suchen sowohl für die Kinder-
baustelle (30. Juli bis 3. August) als auch
für die 18. Kinderspielstadt (13. bis 17.
August) ehrenamtliche Betreuer zur
Unterstützung des Teams. Kreative Köp-
fe, die mindestens 16 Jahre alt sind und
Lusthaben, ihrkünstlerischesTalentoder
Hobby spielerisch an Kinder zu vermit-
teln, sind hier richtig. In der Kinder-
spielstadt werden dann rund 90 Kinder
im Alter von sechs bis elf Jahren täglich
von 10 bis 16 Uhr zu „Bürgern einer Spiel-
stadt“ mit allem, was dazu gehört. Ge-
sucht werden als Ergänzung des be-
stehenden Teams für bestimmte Bereiche
noch engagierte Helfer, die an einzelnen
oder gerne auch mehreren Tagen als
„Arbeitgeber eines Kreativbereichs“ in
der Spielstadt kleine Workshops anbie-
ten. Besonders schön wären Workshops
aus folgenden Bereichen: Handarbeiten
(Stricken, Nähen, Häkeln …), Schmuck-
werkstatt, Medienarbeit (Hörspiel,
Film …), Tanz, Theater und/oder Musik.
Aber auch andere kreative Ideen sind
willkommen. Außerdem wird eine Per-
son gesucht, die die ganze Woche über die
beliebte Zeitungsredaktion der Kinder-
spielstadt leitet und mit vier bis sechs
Kindern täglich eine Zeitung erarbeitet
und erstellt. Für die Kinderbaustelle wird
des Weiteren eine Person für die Früh-
betreuung von 8 bis 10 Uhr gesucht. Das
Mindestalter ist hier 18 Jahre, Vorerfah-
rung im Bereich der Kinderbetreuung ist
erwünscht. Weitere Informationen und
Kontakt in Sachen Kinderspielstadt:
Kinder- und Jugendbüro, Anja Dorsch, E-
Mail anja.dorsch@wiesloch.de, Telefon
0 62 22/38 37 47. Wer Interesse am Pro-
jekt Kinderbaustelle hat, melde sich bit-
te beim IB Jugendzentrum Wiesloch, Iris
Karle-Maschke, Telefon 0 62 22/
3 07 14 77, E-Mail iris.regina.karle-
maschke@ib.de.

Vortrag für Eltern:
Kinder und Medien

Wiesloch. Der Förderverein der Wieslo-
cher Schillerschule lädt alle Eltern am
Mittwoch, 16. Mai, um 19.30 Uhr zu einem
Vortragsabend mit Eva Weiler, Referen-
tin des Landesmedienzentrums Baden-
Württemberg, in der Aula der Schiller-
schule ein. Das Thema lautet: „Kinder-
Medienwelten – Smartphone, Tablet,
WhatsApp & Co“. Dabei wird es insbe-
sondere darum gehen, zu klären, was
Kinder alles im Internet von sich preis-
geben, wie sie in sozialen Netzwerken
manipuliert werden und was Eltern wis-
sen sollten, um ihre Kinder gut begleiten
zu können. Im Anschluss an den Vortrag
besteht die Möglichkeit, offengebliebene
Fragen zu stellen.


